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Abteilung I
Prag,den 17.Juli 1942
Düco des Saa siehcn
An das
bein Reiditn-o
des Herrn Staatssekretärs.
in Böhmart vgo Man
Mine:
Oberst-Gruppenfühizers.
Bezug:
St.S. IV L - 30/42 v. 11.7.1942
Für die Bearbeitung eingehender Unterstützungsgesuche
im ginne der bezogenen Entscheidung des Oberst-Gruppenführers
wurde die truppe I/l bestimmt.Die Sachbearbeitung wurde Reg.Rat
Dr.lartmann übertragen.
gez.Dr.Fuchs
SEDREN
Beglaubigt:
Registrator
Ro.oici
43
15
03A0
$t-800/42



S. IV L - 30/42.

Pr gi den 11. Jult f942.

Kanzlei setze auf besonderen B gen:

K.H. mit 6 Anlagen

Herrn Ministerialdirigentén Fuohs

wieder zugeleitet.

 Se     Jadde-

heisst: Die eingehenden Vetirstützungegernone eind ru aam-

meln und dem Herrn Staateselrstar fal veise mit einem Ver-

merk vorzulegen, ob und geg besenfalls in welcher Höhe die

Hergabe von Nitteln aus dem Dispositionefond des Stellver-

tretenden Reichsprotektors in Voreehleg gebracht wir. Der

Herr Staatssekretär lässt un die Anlegang eines strer en

Masstabes bitten, sodass nur ein geringer Prozentsat der

Gesuche an ihn gelangt. Ptess Gesuche leitet der Hor

Staatssekretär an OberstGrupjenführer Daluege weiter. Die

restlichen Gesuche sind beretts von dort absehlägig zu be-

scheiden. Jch bitte, sieh mit der Bingengestelie boi der Ad

jutantur von OberstGruppenfüarer Daluege in Verbindung zu

setzen, damit die Gesuche leufend abgetretes. werdeh, und

bitte weiterhin, in Jhrer äbteiluig, falls es noch nieht ge-

schehen ist, einen Beanten für die Bearbeitang det Geeuche

zu bestimmen. Sollten irgendvelche Zweifelsfragen bestehen,

stehe ich zu deren Erörterung zur Verfügung.

2)

Z.d.A.



Der Deutsche Staatsminister

13. MAITOM

für Böhmen und Mähren

I 1 a - 1600

Prag, den 5.Mai 1944

An

a) die Herren Landespräsidenten - Reichsauftragsverwaltung

in P rag und B rün n

(mit Überdrucken für die Bezirkshauptmänner - Reichs-

auftragsverwaltung und Leiter der Städte mit eigenem

Statut - Reichsauftragsverwaltung)

b) nachrichtlich an:

die Abteilungen

die Oberlandräte - Inspekteure

den Befehlshaber der Ordnungspolizei

den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD.

den Beauftragten des Reichskommissars für die Festigung

Deutschen Volkstums

die Parteiverbindungsstelle' in Böhmen und Mähren

Betr.:

Bezeiohnung der Gesundheitsämter

Durch die Zweite Durchführungsverordnung g r Verord-

nung über die Reichsauftragsverwaltung im Protektorat Böhmen

und Mähren vom 23.Mai 1942 (VBlRProt. S. 118) vom 23.März 194‡

(VBl BM S. 45 § 1 Teil IV, f) sind auf dem Gebiete des Gesund--

heitswesens an die Stelle der Bezirkshauptmänner mit erweiter-

tem Geschäftsbereich - Reichsauftragsverwaltung Prag-Land-Nord,

Pilsen-Land, Brünn-Land, Friedeck und Clmütz-Land die Leiter

der Städte Prag, Pilsen, Brünn, Mähr.-Ostrau und Olmütz -

Reichsauftragsverwaltung getreten.

Zur Klërung der im Zusammenhang hiermit aufgetretenen

Zweifelsfragen stelle ich ausdrüicklich fest, dass die Leiter

der Städte mit eigenen Statut - Rcichsauftrageverwaltung sich

insoweit bei der Bezeichnung ihrer Behörde (Beschilderung,

Briefbögen, Siegelführung usw.) in gleicher Weise des Zusatzes

"Deutsches Gesundheitsamt" zu bedienen haben, wie die bisher

mit der Wahrnçhmung der Aufgaben des Deutschen Gesundheitswesans

betrauten Bezirkshauptmänner mit erweitertem Geschäftsbereich

Yokill tu luei Rot  Havtraud

Reichsauftrags-

Dber arbeitofilner fioboy, ou 2 Hspi

uiit Cmtat  Cte
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Reichsauftragsverwaltung. Die Behördenbezeichnung hat dem-

nach zu lauten :

"Der Primator der Hauptstadt Prag -

Reichsauftragsverwaltung

(Deutsches Gesundheitsamt)"

bzw.

"Der Oberbürgermeister in

Reichsauftragsverwaltung

(Deutsches Gesundheitsamt)"

Im Auftrag:

ssitum

ür Bo

gez. Dr.Frhr. v.Watte

Beglaubigt:

ep0

Min.Registrator

UOJUR

69180



DerDeuteche Staatsminister
Prag,den 25.Oktober 1943
für Böhmen und Mähren
I 2 a
- 1843
23.OKT. 1943
An:
Hauptabteilungsleiter und Abteilungsleiter
Befehlshaber der Ordnungspolizei
Befchlshaber der Sicherheitspolizei und des SD.
Beauftragten des Reichskommissars für die Fostigung
deutschen Volkstums
e) Generalreferenten für den überörtlichen Luftschutz
nachrichtlich:
Ministeramt
g
Parteiverbindungsstelle
h
Oberlandräte - Inspekteure des Deutschen Staatsministers
für Böhmen und Mähren
i)
Landeepräsidenten -Reichsauftragsverwaltung - in Prag
und Brünn (mit Überdrucken für die deutschen Gesundheits-
ämter ).
Betrifft : Zusanmenfassung des öffentlichen Gesundheits-
wesens des Protcktorats Böhmen und Mähren.
Es besteht Veranlassung, erneut auf neine An-
ordnung vom 7.Dezember 1942, Nr.I 1 d - 6462 hinzuweiecn.
Hiernach ist für alle Massnahmen und Einrichtungen auf dem
Gebiete des Gesundheitswesens unbeschadet seiner Unter -
stellung unter den Leiter der Hauptabteilung I allein
der Leiter des Referats Gesundheitswesen und Generalreferent
für. das Gesundheitswesen im Ministerium des Innern verant -
wortlich. Dies gilt insbesondere für alle Fragen des Ärzte-
einsatzes,
Ich lege größten Wert darauf, dass alle Stellen;
die sich mit Fragen des Gesundheitsvesens befassen, Minigtc-
rialrat Dr.Plato über alle Planungon und Massnahmen auf fäie-
sem Gebiete rechtzeitig und ausreichend unterrichten . Der-
selbe ist von mir erneut beauftragt vorden, sich bei Durch-
führung aller die Volksgesundheit betreffenden Angelegenhei-
ten maßgeblich einzuschaiten und sie von seiner vorherigcn
Zustimmung abhängàg zu machen.
für Büh
gez. F r a n k
Beglaubigt;
Jgthiilr
Und
Min.Registrator
Ce
Warr



Gruppe I 6

I 6 c - 2800

Prag, den

Mai 1942.

Herrn Abteilungsleiter b.:z

x

Betr.: Gesundheitswesen.

Auf Wunsch der Wehrmacht müssen die Bezirksärzte viel stärker als

bisher in die Überwachung der Gesehlechtskranken eingesenaltet wer

den. Ähnliches gilt für die Tuberkulose-Bekämpfung, die in Verbin-

dung mit den Rasseuntersuchuntgen in großem Umfange durchgeführt

wird. Beide Angelegenheiten sind Seuchensachen und daher kriegsent

scheidend. Sie werden auch im Reichsgebiet so gewertet.

aun aber die Bezirksärzte hier nicht über die notwendigen Einri

tungen und das notwendige Hilfspersonal, ja nickt einmal über einer

seetgneten Vertreter verfügen, tritt diese Schwäche dereBezirks-

instanz stets wieder als großer Mangel auf.

Zahlreiche Vereine, Fonds usv. beschäftigen sich noch mit Aufgaben

der Tuberkulose-Bekämpfung, u.zw. in einer Weise, die den staatli-

chen Bedürfnissen nicht entspricht.

Eine einheitliche Zusammenfassung dieser so wichtigen Aufgaben unte

Pührung der Behörden der Verwaltung ist unbedingt erforderlich, um

den Kräfteeinsatz und die vorhandenen Mittel wirklich zweckentspre

chend zu leiten.

Deshalb wurde von mir der Entwurf einer Verordnung über das Ge-

sundheitswesen im Protektorat vorgelegt.

Ich bitte dringend, diese Verordnung durchzusetzen.

Die Beschwerden aus allen Teilen des Landes häufen sich, je mehr

die wenigen vorhandenen deutsehen Medizinalbeamten mit neuen Auf-

gaben betraut werden und die Durchführung vieler Aufgaben den Pro-

tektoratsbehörden überlessen müssen.

Eingegangon

Malass.

Abtln. I.

21. V.1942
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137/42

R

den 81. Ju31 192.

Kanzlei setze alf besoneren Bogen:

Herrn Pieper.

Del Herr Staet baretar mt sich daniteinverepevden er

klänt, dass drilkundert teisteskranke lus den Matdeut-

schen Gebieténipapvisoriscl in der Jrmnanstalt Ksmanos

untergebracht verden. Jel rebe hierver Kennthis.

2)

Z.d.A.

$5NL33-42



St.S. IV I - 34 a/42.

Prag, den 20. Januar 1943.

1.) Verm er k :

Der Stellvertretende Gauleiter Dr. Donnevert hat

eine andere Verwendung erhalten. Mit der Rück abe-

der mit dem hies. Schreiben von 28.7.v.Jd. -. jeichen

St.S. 291/42 übermittelten Unterlagen ist daher nicht

zu rechnen.

2.) Z.d.A.

2n-4E-81SY8



24. Oktober 1942.

Der

Staatssekretär.

St.3. 432/291/42.

1.)

An Herrn

Stellvertretenden Gauleiter Dr. Donnevert,

Reichenberg,

Suta

260e0

Sehr geehrter Parteigenosse Donnevert !

In Sachen Aktion der Erholungsurlaube für Rüstungsarbei-

ter bitte ich um die Rückgabe-der nit dem hies. Schrei-

ben vom 28.7.d.Js. ~ Zeichen St.S. 291/42 übermittelten

Unterlagen.

Heil Hitler !

Ihr

2.) Wv. am 23.1r.1942 bei mir.

ieberbgegclegt em

23.AA42

23.12.42

$\L-34/42



28. Juli 1942.

Sta.

St.S. 291/42.

An Herrn

Stelivertretenden Gauleiter-Dr. Donnevert,

Reichenberg,

Gauleitung.

Sehr gechrter Parteigenosse Donneve t!

Zur Meldung des Kreisleiters in Mährisch-Ostr u, dass di e

von H-Obergruppenführer Heydrich eingeleitete Aktion der

Erholungsurlaube fär Rüstungsarbeitet unter den Bergarbei-

tern Mißatimmung hervorgerufen Hbe, teile ich mit, dass,

wie sich aus den gegen Rückgabe angeschlossenen Unterlagen

ergibt, der Bergbau und seine Arbeiterschaft in ausreichen-

der Höhe beteiligt sind be

+ werden. Die Behsup-

tung, die Bergarbeiter seien in

aq

und en fänden dies ale eine Zurücksetzung und Nichtanerken-

nung ihrer schweren Arbeit, ist mir deshalb unverständlich.

Jeh bitte, den Kreisleiter entsprechend zu unterriehten.

Meil

IeTTH

Jhr

2)

Wv. am 28.8.1942 bei mir.

#8.8.42

38.G.42



Prag, den 10.Juli 1942

Urschriftlich

Herrn Ministenalrat Dr. D*e-n'n Pe r ,

Prag II

zurück.

Anliegend überreiche ich eine Aufstellung über die

an der Erholungsaktion des Stellv.iReichsprotektors

beteiligten Bergbaubetriebe mit der Teilnehmerzahl

der Bergbauarbeiter. Gleichzeitig füge ich eine Liste

bei, aus der die Firmen ersichtlich sind, von denen

Bergbauarbeiter bereits an der Erholungsaktion teil-

genommen haben bzw. noch teilnehmen.

Dem Kreisleiter von Mährisch-Ostrau habe ich ebenfalls

hiervon Mitteilung gemacht und füge Durchschlag meines

Schreibens zur gefl. Kenntnisnahme bei.

Oki

(Ing. Köster)

Über den

04137.4%/291

Herrn Abteilungsleiter

dem Herrn Staatssekretär vorgelegt.

INandr

Leiter der Gruppe II/4

3 Anlagen

82882
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uec Reidispeotektor

in Bohmen u. Mähcen.

Eunganasftelle.

Aktenvermerk.

Eingeg: -6.JUL11942

--

$\-}$

Aul

1

uch.

Der Kreisleiter von Mä'h r . - O s t rta u meldet. :

lon

Eine gewisse Mißstimmung rief unter den Bergarbeit

die vom Herrn Reichsprotektor eingesetzte Aktion

der

Erholungsurleube für Rüstungsarbeiter hervor.

HOy

arbeiter empfinden es als eine Zurücksetzun und Nicut

anerkennung ihrer schweren Arbeit, dass sig nicht i

diese Aktion einbezogen wurden.

TUGB

14.6.1942.

An Reichshauptstellenleiter

Ing. K ö s t e r.

Urter Bezugnahme auf meine heutige

59988

fernnündliche Mitteilung weitergeleitet.

Ministerialrat

yo Genmalonkn

wglg

X
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